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Verträge zur Windkraft unterzeichnet / Genehmigungsantrag 
für vier Anlagen soll im ersten Halbjahr 2024 gestellt werden

Einladung zum „Tag der Begegnung“

Liebe Seniorinnen und Senioren über 70 Jahre mit Partner, liebe Mitglieder,

die katholische Frauengemeinschaft Bräunlingen und die Stadt Bräunlingen möchten Sie recht herzlich zum 
Tag der Begegnung 2024 einladen. Dieser findet statt

am Sonntag, den 10. März 2024 um 14:00 Uhr 
im kleinen Saal der Stadthalle Bräunlingen.

Wir bieten Ihnen die Gelegenheit zu netten Begegnungen und Gesprächen bei Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen unserer Mitglieder. Eine persönliche Einladung erfolgt nicht mehr. 

Musikalisch werden die „Scherenschleifer“ den Nachmittag untermalen. 

Der MSC Bräunlingen hat sich wieder freundlicherweise bereiterklärt den Fahrdienst zu übernehmen. Wenn Sie 
von zu Hause abgeholt werden wollen, melden Sie sich bitte bei Frau Frieda Kloock, Tel.: 0771/61420 an.

Wir freuen uns auf ein paar schöne unterhaltsame Stunden mit Ihnen. 

Bis dahin herzliche Grüße. Das Vorstandsteam der kfd Bräunlingen

Kuchenspenden können von 11 Uhr bis 12:30 Uhr am Hintereingang der Stadthalle abgegeben 
werden. Die Zufahrt ist über die Gartenstraße möglich.

Bild: Stadt Bräunlingen
v.l.n.r.: Christian Boehm (Laoco GmbH), Bürgermeister Micha Bächle, Thomas Stopp (Energiequelle GmbH)

Bräunlingen – Ein weiterer wichtiger Meilenstein für den Windpark Bräunlingen ist nun erfolgt. Bürgermeister 
Micha Bächle unterzeichnete zusammen mit Christian Boehm (Laoco GmbH) und Thomas Stopp (Energiequel-
le GmbH) den Grundstücksnutzungsvertrag sowie den Kooperationsvertrag zwischen der Stadt und dem Kon-
sortium für den Windpark. Damit kann nun der Genehmigungsantrag beim Landratsamt für das Projekt mit 4 
Anlagen bis im Sommer diesen Jahres gestellt werden. „Wir freuen uns über diesen wichtigen Schritt für die 
Realisierung des Projektes“, so Bürgermeister Micha Bächle. In den Verträgen, die der Gemeinderat Ende Januar 
2024 beschlossen hat, konnten alle Kernpunkte aus der Gemeinderatsentscheidung vom vergangenen Oktober 
verankert werden.  									                      Fortsetzung Seite 3



NOTRUF-NUMMERN

WICHTIGE TELEFONNUMMERN

ÖFFNUNGSZEITEN

BEREITSCHAFTSDIENST APOTHEKE

RUND UM DEN MÜLL

ÄRZTLICHER NOTDIENST

Unfall-Überfall/Polizei	 110
Polizeirevier Donaueschingen	 0771 837830
Erste Hilfe/Rettungsdienst	 112
Feuer	 112
Deutsches-Rotes-Kreuz/Krankentransport 	 19222
Umwelttelefon	 0771 9291505
Störungen 
Stromversorgung (ESB)	 07702 4392-20
Gasversorgung (ESB)	 07702 4392-30
Wasserversorgung 
   während üblicher Dienstzeit	 0771 89863614
   außerhalb Dienstzeit	 0172 7629027

Ärztlicher Notdienst 
Nachts/Wochenende 	 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst		   0761 120 120 00
Klinikum der Stadt VS 	 07721 93-0
Klinikum Donaueschingen 	 0771 880
Telefonseelsorge (kostenfrei) 	 0800 1110111
Kinder- und Jugendtelefon 	 0800 1110333
Giftnotrufzentrale 	 0761 19240

Rathaus Bräunlingen
Montag	 9 – 12 Uhr, 14 – 17.30 Uhr
Dienstag und Donnerstag	 9 – 12 Uhr
Mittwoch	 7.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr
Freitag	 9 – 13 Uhr 

Kultur, Hallen, Vereine
Mo 9-12 & 14-17 Uhr, Di 9-12 Uhr, Mi 14-17 Uhr
Do 9-12 Uhr, Fr 9-13 Uhr

Ortschaftsverwaltung Döggingen 
Montag – Mittwoch, Freitag	 10 – 12 Uhr
Donnerstag	 17 – 19 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffhof	  01.11. bis 15.03.
Samstag	 10 – 13 Uhr

Öffnungszeiten Bücherei
Montag und Mittwoch15.30 – 19 Uhr, 	 Samstag 09 – 12 Uhr

Rathaus Bräunlingen	 0771 603-0
E-Mail 	 info@braeunlingen.de
Touristinfo	 0771 61900
E-Mail	 touristinfo@braeunlingen.de
Ortschaftsverwaltung Döggingen	 07707 265
E-Mail: 	 ov-doeggingen@braeunlingen.de
Revierleiter 
Oberes Revier, Herr Merz	 0172 1416337
Unteres Revier, Herr Ekert	 07736 8807
Dorfhelfer/-innen-Station Bräunlingen	 07651 9722338
Gesprächskreis für Trauernde	 0771 8989431
Hospizbewegung	 07721 4088735
Caritasverband	 0771 83228-0
Sozialstation St. Elisabeth e. V., Friedrich-Ebert-Straße 57
Rund um die Uhr	 0771 5510
Ambulanter Pflegedienst Gi-Sa-Pe 
Bräunlingen und Städtedreieck, Sommergasse 28 – 30
Telefon 0771 89774242      Pflegenotruf 0174 6938608

Aktuelle Abfuhrtermine

Bräunlingen (Kernstadt)
Restmüll (2-wöchentl. Leerung)	 Mi., 28.02.
Biomüll (Sommer-Winter-Rhythmus)	 Mi., 28.02.
Altpapier	 Do., 29.02.

Bräunlingen (Stadtteile)
Altpapier	 Do., 29.02.
Restmüll (4-wöchentl. Leerung)	 Mo., 04.03.
Biomüll (1-wöchentl. Leerung)	 Mo., 04.03.

Weitere Informationen bitten wir dem Abfallkalender zu entnehmen oder laden 
Sie sich die kostenlose App „Abfall SBK“ herunter. 

Dienstag, 27.02.2024:
Salinen-Apotheke Bad Dürrheim Tel.: 07726 - 79 59
Bahnhofstr. 4, 78073 Bad Dürrheim 
V&S Apotheke in der Klinikstraße Tel.: 07721 - 29 67 70
Klinikstr. 3, 78052 Villingen-Schwenningen (Villingen) 
Mittwoch, 28.02.2024:
Apotheke im Culinara Tel.: 07720 - 9 99 98 35
Austr. 18, 78056 Villingen-Schwenningen (Schwenningen)
Einhorn-Apotheke Blumberg Tel.: 07702 - 47 98 00
Winklerstr. 5, 78176 Blumberg
Donnerstag, 29.02.2024:
Delta-Apotheke Villingen Tel.: 07721 - 5 61 96
Am Riettor 4, 78048 Villingen-Schwenningen (Villingen) 
Sonnen-Apotheke am Bahnhof Tel.: 0771 - 92 03 05 40
Bahnhofstr. 12, 78166 Donaueschingen 
Freitag, 01.03.2024:
Heldmann‘s Apotheke im City-Rondell Tel.: 07720 - 3 20 58
Kronenstr. 21, 78054 Villingen-Schwenningen (Schwenningen) 
Samstag, 02.03.2024:
Berthold-Apotheke Villingen Tel.: 07721 - 2 51 55
Romäusring 23, 78050 Villingen-Schwenningen (Villingen) 
Markt-Apotheke Trossingen Tel.: 07425 - 9 52 40 14
Rudolf-Maschke-Platz 7, 78647 Trossingen 
Stadt-Apotheke Bräunlingen Tel.: 0771 - 9 22 70
Dekan-Metz-Str. 5, 78199 Bräunlingen 
Sonntag, 03.03.2024:
Mozart-Apotheke Villingen Tel.: 07721 - 2 63 46
Saarlandstr. 21, 78050 Villingen-Schwenningen (Villingen) 
Rathaus-Apotheke Donaueschingen Tel.: 0771 - 31 13
Mühlenstr. 13 A, 78166 Donaueschingen 
Montag, 04.03.2024:
Sidonia-Apotheke am Zentralklinikum Tel.: 07721 - 99 57 40
Albert-Schweitzer-Str. 14, 78052 Villingen-Schwenningen (Villingen) 
Dienstag, 05.03.2024:
Hof-Apotheke Donaueschingen Tel.: 0771 - 23 04
Karlstr. 40, 78166 Donaueschingen 
Kronen-Apotheke Tuningen Tel.: 07464 - 9 60 53
Auf dem Platz 5, 78609 Tuningen 
Nord-Apotheke Villingen Tel.: 07721 - 50 50 50
Karlsruher Str. 2, 78048 Villingen-Schwenningen (Villingen) 
Mittwoch, 06.03.2024:
Engel-Apotheke Trossingen Tel.: 07425 - 79 94
Hauptstr. 1, 78647 Trossingen Mi. 08:30 bis Do. 08:30 Uhr
Paradies-Apotheke Villingen Tel.: 07721 - 3 08 08
Paradiesgasse 2, 78050 Villingen-Schwenningen (Villingen)
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Der nächste Wochenmarkt findet am
Mittwoch, 28. Februar
von 8 – 12 Uhr
in der Dekan-Metz-Straße statt.

BRÄUNLINGER WOCHENMARKT

Projektstand – 4 Anlagen 
Auf Grundlage des Gemeinderatsbeschlusses im Oktober fanden 
in den vergangenen Monaten Vertragsverhandlungen zwischen der 
Stadt und den beiden Entwicklern des Projektes, der LAOCO GmbH 
und der Energiequelle GmbH statt. Die Stadt hat hierzu auch das 
Beratungsunternehmen Endura Kommunal mit der Kanzlei Sterr-Ko-
elln & Partner beauftragt, um die Verhandlungen auf Seiten der Stadt 
zu unterstützen. Hierzu gab es zahlreiche Verhandlungsrunden, um 
die Punkte des Gemeinderatsentscheids auszuverhandeln. Parallel 
dazu fanden und finden bereits die natur- und artenschutzrechtlichen 
Untersuchungen statt, so dass hierdurch kein Zeitverzug bei der Um-
setzung des Projektes entsteht. Auch gab es bereits Begehungen 
mit dem Forst um die Zuwegungen und potentiellen Standorte der 
Windenergieanlagen zu inspizieren. Nach der Unterzeichnung wer-
den die weiteren Genehmigungsunterlagen vervollständigt und bei 
den zuständigen Behörden eingereicht. Es wird mit einem Genehmi-
gungserhalt Ende 2024 bis Mitte 2025 gerechnet, so dass noch 2025 
mit den Bauarbeiten begonnen werden kann. 

Inhalte der Verträge
Im Zuge der Vertragsverhandlungen wurde vereinbart, dass die 
Pachteinnahmen an den jeweiligen Standort gekoppelt sind. Eine 
Anlage wird zwischen der Stadt und dem Fürstenhaus aufgeteilt. Die 
Pachtkonditionen konnten zudem gegenüber dem Angebot von Ok-
tober 2022 verbessert werden, so dass nun auch die Höhe der Markt-
preise für Strom als auch die Anlagenzahl dabei Berücksichtigung 
finden. Für die Zuwegung von der Kreisstraße bis zu den Brandhöfen 
sollen die städtischen Wege von den Projektierern auf deren Kosten 
zunächst für die Bauzeit als Schotterwege ausgebaut und danach 
so bearbeitet werden, dass diese als Unterbau für eine Teerstraße 
genutzt werden können.  Die Projektierer verpflichten sich zur Durch-
führung einer Öffentlichkeitsbeteiligung im Genehmigungsverfahren, 
sofern dies vom Landratsamt zugelassen wird.

Bürgerstrombonus
Die Umsetzung eines Bürgerstromtarifs erweist sich angesichts der 
hohen Volatilität der Strommärkte als schwierig. Stattdessen konnte 
ein Bürgerstrombonus ausgehandelt werden. Je Windenergieanlage 
wird dabei über einen längeren Zeitraum eine Summe von 300.000 
Euro für einen Bürgerstrombonus zur Verfügung gestellt. Ziel ist es, 
dass jeder Privat-Haushalt pro Jahr und Windenergieanlage 10 Euro 
erhält (aktuelle Planung 40€ pro Haushalt) und dies auf eine Laufzeit 
von zirka 10 Jahren. 

Beteiligung an einer Windenergieanlage 
Ein wichtiger Punkt war auch in den Vertragsverhandlungen die mög-
liche Übernahme einer der Anlagen durch die Stadt oder die Bürger-
schaft. Der Stadt wird hierzu spätestens nach Erhalt des Zuschlags 
nach EEG oder Vorliegen einer vergleichbaren Vergütung ein annah-
mefähiges Angebot zur Übernahme einer Windenergieanlage von 
den Projektierern unterbreitet. Das Angebot soll sich dabei auf eine 
Windenergieanlage mit einer mittleren Windhöffigkeit beziehen. Hier-
zu werden die Projektierer Ertragsgutachten von zwei anerkannten 
unabhängigen Sachverständigen vorlegen. Die Konditionen für die 
Anlage liegen dabei unter den marktüblichen Konditionen. Die für 
eine Übernahme erforderlichen Verträge sollen nach Vorlage des An-
gebots erarbeitet werden, so dass die Entscheidung der Stadt bzw. 
der von ihr benannten Gesellschaft über die Annahme des Angebots 
und die Übernahme spätestens drei Monate nach Inbetriebnahme 
der Windenergieanlage erfolgen kann. Die Stadt kann ihrerseits auch 
anderen privaten Investoren aus dem Stadtgebiet, insbesondere ei-
ner Bürgerenergiegenossenschaft, eine Beteiligung in einer von ihr 
gewünschten Höhe ermöglichen.

Im Kooperationsvertrag werden zudem die Forderungen des Ge-
meinderates „Null-Schattenschlag“ aber auch die Höhenbegrenzung 
geregelt. Diese Bestimmungen sind einklagbar und mit einer Ver-
tragsstrafe belegt.   

Fortsetzung Titelseite

RATHAUS AKTUELL

Stadtkasse am 29.02. und 01.03.2024 geschlossen

Die Stadtkasse ist am Donnerstag, den 29.02. und am Freitag, den 
1.03.2024 geschlossen.
Ab Montag, den 4.03.2024 ist diese wieder zu den üblichen 
Öffnungszeiten wieder geöffnet.

Rathaus bleibt am 05.03.2024 geschlossen

Aufgrund einer Fortbildung bleibt das Rathaus am Dienstag, 05. 
März 2024 komplett geschlossen. Ab Mittwoch, 06.03.2024 ist die 
Stadtverwaltung zu den üblichen Öffnungszeiten wieder geöffnet.
Es wird um Beachtung gebeten.

- Hauptamt -

Kommunal- und Europawahl am 9. Juni 2024
Freiwillige Wahlhelfer gesucht

Am Sonntag, 9. Juni 2024 finden in ganz Baden-Württemberg die 
regelmäßigen Wahlen der Kreistage, Gemeinderäte und Ortschaftsräte 
statt. Gleichzeitig wird auch die Wahl zum Europäischen Parlament 
abgehalten.

Für die Durchführung dieser Wahlen sucht die Stadt Bräunlingen 
noch freiwillige Wahlhelfer aus dem Kreis der Wahlberechtigten. Die 
Tätigkeit als Wahlhelfer ist eine ehrenamtliche Tätigkeit und wird mit 
einer entsprechenden Entschädigung belohnt.

Es werden sowohl Wahlhelfer gesucht, die am Wahltag selbst und/
oder auch am darauffolgenden Montag mithelfen können. Denn dort 
wird gerade in der Kernstadt die Auszählung der aufwendigeren 
kommunalen Wahlen vorgenommen.

Wer kann Wahlhelfer werden?
Da die Kommunalwahlen zusammen mit der Europawahl durchgeführt 
werden, müssen die Wahlhelfer für beide Wahlen wahlberechtigt sein. 
Wahlhelfer müssen also am Wahltag die deutsche Staatsangehörigkeit 
oder die Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der Europäischen 
Union besitzen, das 16. Lebensjahr vollendet haben und seit 
mindestens drei Monaten in Bräunlingen wohnhaft sein.

Wo kann man sich melden?
Wenn Sie Interesse daran haben, bei der Durchführung der 
Kommunalwahlen und Europawahl mitzuwirken – egal ob am Sonntag 
oder Montag, oder an beiden Tagen – melden Sie sich bei:

Stephanie Engesser
Tel: 0771 603-139
Stephanie.Engesser@braeunlingen.de

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!
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am 05.03. – 85 Jahre	 Werner Horst Anton Alwin, 			 
		 Sommergasse 20, Bräunlingen

am 05.03. – 70 Jahre	 Benz Roland Alfred, Fichtenweg 3, 		
		 Bräunlingen

Wir gratulieren und wünschen für die Zukunft alles Gute, 
vor allem Gesundheit, Zufriedenheit, auch all jenen, die 
in den Stadtnachrichten nicht genannt werden wollen!

ALTERSJUBILARE

Verpachtung von landwirtschaftlichen Grundstücken

Die Stadt Bräunlingen verpachtet rückwirkend zum 01.01.2024 
landwirt-schaftliche Flächen, welche aufgrund der Neufestsetzung 
der Pachtpreise zurückgegeben wurden, bzw. Flächen, bei denen 
eine Unterverpachtung erfolgte ist neu. Die Stadt Bräunlingen hat 
bisher keine Unterverpachtungen zugelassen. Dies wird auch in 
Zukunft nicht geduldet.
Die Feldversteigerung wird am

Donnerstag, dem 7. März 2024
um 19.00 Uhr

Im Rathaus Bräunlingen, Sitzungssaal (Dachgeschoss) 
erfolgen.

Eine Liste der zu versteigernden Flurstücke werden wir in 
den nächsten Stadtnachrichten am Dienstag, dem 05.03.2024 
veröffentlichen.
Bräunlinger Landwirte aus der Gesamtstadt und interessierte 
Gemeinderäte und Ortschaftsräte sind zu dieser Neuverpachtung/
Pachtversteigerung herzlich eingeladen.
Aktiv an der Versteigerung teilnehmen dürfen nur Landwirte aus 
Bräunlingen und den Stadtteilen.
Nichtlandwirte werden bei der Versteigerung nicht zugelassen und 
dürfen an der Versteigerung nicht anwesend sein.
Stadt Bräunlingen
Micha   B ä c h l e 
Bürgermeister

FUNDBÜRO
Beim Fundbüro sind folgende Gegenstände abgegeben worden:

- schwarzer Geldbeutel mit Inhalt, gefunden bei Feinkosten Faller
- Schlüsselbund mit rotem Flaschenöffner, gefunden bei der 
Brändbachtreppe

KULTUR, HALLEN, VEREINE
Auslosung Bierpfad-Rätsel

Bräunlingen. Bei der jährlichen Auslosung des Bierpfad-Rätsels 
wurden drei Gewinner:innen ermittelt. Teilgenommen hatten 
insgesamt 35 Personen aus ganz Deutschland. Auch Gäste aus 
Leipzig, Bitburg und Österreich haben teilgenommen. Die meisten 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer stammen aus angrenzenden 
Landkreisen, was die Bedeutung des Bierpfads als Tagesausflugsziel 
verdeutlicht.

Zu gewinnen war ein Bräunlinger Bierpaket, welches aus einem 
Cappy der Löwenbrauerei, einer Flasche Bier-Essig, einem Glas 

Bier-Senf und einem Glas Bier-
Gelee besteht. Es galt neun 
Rätselfragen zu lösen und ein 
Lösungswort zu ermitteln.

Aus den richtigen 
Lösungsworten wurden 
ausgelost:

•	 Ralf Kopp aus Ranschbach
•	 Markus Müller aus Schramberg
•	 Heidi Kaltenbach aus Niedereschach

Ab sofort können Teilnehmer am Bierpfad-Rätsel den vollständig 
ausgefüllten Lösungsabschnitt aus dem Prospekt wieder zur 
Teilnahme an der Verlosung für das Jahr 2024 in der Touristinfo in 
Bräunlingen abgeben. Der Prospekt ist dort und im Getränkemarkt 
der Löwenbrauerei sowie im Prospektständer beim geschnitzten 
Löwen am Kreisverkehr erhältlich.

Öffnungssonntage, Sonderausstellungen und 
Veranstaltungen im Kelnhof-Museum 2024

Sonntag, 3.3. , 14-17 Uhr Öffnungssonntag und Sonderausstellung 
„1305-1806 – als Bräunlingen vorderösterreichisch war“ 
14.30 Uhr: Lesung und Gespräch mit der Romanautorin Sandhya 
Hasswani: „Die letzte Äbtissin“ im Sitzungssaal im Rathaus mit 
anschließendem gemeinsamen Gang in die Ausstellung. Anmeldung 
bei der VHS Baar, Kostenbeitrag für Lesung und Museumseintritt 6 
EUR, Tageskasse 8 EUR.
Mittwoch, 13.3. und Donnerstag, 14.3., jeweils 19 Uhr: öffentliche 
Führungen durch die Sonderausstellung
Dienstag, 19.3., 19 Uhr: Kurzvortrag anlässlich des Josephstags 
– eine barocke Skulptur in der Vorderösterreich-Ausstellung und die 
Karriere eines Heiligen
Sonntag, 7.4., 14-17 Uhr: Öffnungssonntag und Sonderausstellung 
„1305-1806 – als Bräunlingen vorderösterreichisch war“
Sonntag, 5.5., 14-17 Uhr: Öffnungssonntag und Sonderausstellung 
„1305-1806 – als Bräunlingen vorderösterreichisch war“
Sonntag, 19.5., 14-17 Uhr: Internationaler Museumstag und letzter 
Öffnungstag der Sonderausstellung „1305-1806 – als Bräunlingen 
vorderösterreichisch war“
Sonntag, 2.6., 14-17 Uhr Öffnungssonntag 
14.30 Uhr: Kurzvortrag Dr. Andreas Mahler, Stühlingen: „Das 
Schneckenhüsli-Sammeln für die Gräfin Clementia – Anlass für den 
Ausbruch des Bauernkriegs in Stühlingen?“ – Vorstellung des ersten 
Teils einer neuen Bauernkriegstrilogie.
Sonntag, 7.7., 14-17 Uhr: Öffnungssonntag 
14.30 Uhr: Vortrag von Dr. Matthias Wider, Löffingen: „Zwischen 
Reformation und Revolution – der Bauernkrieg auf der Baar und im 
angrenzenden Schwarzwald“ - in Kooperation mit der VHS Baar
Sonntag, 4.8., 14-17 Uhr: Öffnungssonntag 
14.30 Uhr Märchen für alle Generationen von Martina Wiemer 
erzählt
Sonntag, 1.9., 14-17 Uhr: Öffnungssonntag
6.10.2024 bis 2.3.2025: 1225 Jahre Remigiuskirche – Ausstellung 
des Kulturfördervereins in Kooperation mit der Katholischen 
Kirchengemeinde
Sonntag, 3.11., 14-17 Uhr: Öffnungssonntag und 
Sonderausstellung
Sonntag, 1.12., 14-17 Uhr: Öffnungssonntag und 
Sonderausstellung
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Sie wollen immer aktuell über Veranstaltungen, Sonderausstellungen 
und die Öffnungstage im Kelnhof-Museum informiert sein? 
Dann bestellen Sie auf www.kelnhofmuseum.de/kontakt/ den 
Newsletter!

Lesung und Gespräch mit 
Autorin Sandhya Hasswani / 
Roman „Die letzte Äbtissin“ 
und Ausstellungsbesuch 
„1305-1806 – als Bräunlingen 
vorderösterreichisch war“ im 
Kelnhof-Museum Bräunlingen 
Das Kelnhof-Muesum und die 
Volkshochschule Baar laden am 
Sonntag, den 3. März um 14.30 
Uhr zu einer gemeinsamen 
Lesung mit Autorin Sandhya Hasswani ein. Die Lesung startet im 
Sitzungssaal der Rathauses, anschließend ist ein Rundgang durch 
die Sonderausstellung im Kelnhof-Museum gemeinsam mit der 
Autorin geplant.
Sandhya Hasswani aus Herrischried hat indische Wurzeln. 
Sie beschäftigte sich die vergangenen Jahre intensiv mit der 
Heimatgeschichte, insbesondere dem 18. Jahrhundert und 
Vorderösterreich. Ihre Recherchen zu den Habsburgern, zur 
Besiedlung des Banats, sowie zur Entwicklung von Gesellschaft, 
Leben und Arbeit im 18. Jahrhundert, auch zu der durch Napoleon 
eingeläuteten Zeitenwende hat sie in ihrem historischen Roman 
verarbeitet. Sandhya Hasswani erzählt die authentische Geschichte 
einer starken Frau, der letzten Äbtissin des Fridolinstifts von 
Säckingen, die sich zahlreichen Reformen und einem Geisteswandel 
gegenübersah. Gelingt es den Charakteren bei all den Umwälzungen 
sich selbst treu zu bleiben?
Die indisch-deutsche Autorin Sandhya Hasswani ist geboren und 
aufgewachsen im Südschwarzwald. 2020 erschien ihr erstes Buch 
„Sagenhafter Hotzenwald“ im Reinhardt Verlag. Sie ist auch als 
Mundart-Künstlerin bekannt und Preisträgerin der Lahrer Murre.
Gebühr mit Voranmeldung: 6,00 € (Lesung und Museumseintritt) 
Gebühr Tageskasse: 8,00 € (Lesung und Museumseintritt)

STÄDTISCHER KINDERGARTEN
KINDERGÄRTEN

GEMEINSAM sind wir stark

Kinder haben das Recht, beschützt und ihrem Alter sowie 
ihrer Entwicklung entsprechend aufzuwachsen. Die Träger der 
Kindertageseinrichtungen sind gesetzlich verpflichtet, ein sog. 
Kinderschutzkonzept zu entwickeln zur Sicherung der Rechte und 
des Wohls von Kindern in ihren Einrichtungen. In Baden-Württemberg 
wurden durch das Kultusministerium Orientierungseckpunkte in 
Form eines Unterstützungspapiers bereitgestellt. Für die konkrete 
Ausgestaltung des Schutzkonzepts existieren allerdings keine 
Vorgaben. Es liegt daher in der Entscheidung des Trägers bzw. 
der einzelnen Kindergärten, welche Reichweite das Schutzkonzept 
haben soll und auf welche Aspekte des Themas Kinderschutz es sich 
bezieht.
Für diese äußerst wichtige Thematik nahmen sich die 30 
pädagogischen Mitarbeiterinnen aus Krippe und Kindergarten 
an einem zweitägigen Inhouse-Seminar – freitags und samstags 
– viel Zeit. Die pädagogische Ideenwerkstatt bagage aus Freiburg 
war hierfür kompetenter Ansprechpartner. Wir danken allen Eltern, 
die für die Schließung eines Betreuungstages großes Verständnis 
aufbrachten.

Mit Thomas Seubert – langjähriger Leiter einer Kita, 
individualpsychologischer Berater, Erwachsenenbildner – und Achim 
Weise, Diplom Sozialpädagoge, Leiter einer Kindertagesstätte in 
Konstanz, systemischer Familientherapeut, Erwachsenenbildner 
– standen den beiden Teams erfahrene und sehr kompetente 
Referenten zur Seite, die das Inhouse-Seminar äußerst kurzweilig 
und informativ gestalteten. Sowohl in der Großgruppe als auch 
in vielen Kleingruppen entstanden auf die beiden Einrichtungen 
zugeschnittene Ergebnisse an denen sich alle Mitarbeiterinnen 
engagiert und motiviert beteiligten.
Nun liegt es an den beiden Einrichtungsleitungen – Elke 
Moßbrugger und Veronika Schweizer – die Ergebnisse ansprechend 
zusammenzufügen, um dann das Kinderschutzkonzept dem 
Elternbeirat, den Eltern und allen Interessierten vorzustellen.

KINDER- UND JUGENDREFERAT

Rückblick Ferienbetreuung der Grundschulkindbetreuung

In den Fastnachtsferien von Mittwoch bis Freitag bot die 
Grundschulkindbetreuung für die angemeldeten Kinder der 
Ferienbetreuung wieder drei tolle Tage an. Dieses Angebot wurde 
täglich von 42 bis 45 Kindern genutzt. Am Mittwoch konnten sie sich in 
der großen Sporthalle beim Parcourlauf beweisen, donnerstags ging 
es nach einem kleinen Biberquiz auf die Suche nach Biberspuren 
entlang der Buchhalde, alle wurden fündig und am Freitag war noch 
einmal Wald angesagt. Auf dem Triberg konnten die Kinder sich in 
Gruppen kreativ austoben, in dem sie kleine Wesen oder Skulpturen, 
auch kleine Städte bauten und darüber eine Geschichte erzählten. 
Das Wetter spielte an beiden Draußentag super mit und alle hatten 
sichtlich von Mittwoch bis Freitag riesigen Spaß. Es waren so viele, 
dass für das gemeinsame Frühstück in die Aula ausgeweicht werden 
musste, da der Platz in den Schulkindbetreuungsräumen nicht 
ausreichte. Die Hälfte der Kinder wurde um 13 Uhr abgeholt, bzw. 
durften nach Hause. Für die anderen hieß es Mittagessen in der 
Mensa und anschließend Freispiel und kleinere Angebote bis 16.30 
Uhr. 
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REALSCHULE DONAUESCHINGEN
SCHULNACHRICHTEN

Jugendarbeit:
Politik und Pizza! Für alle ab 15 Jahren
Am 09. Juni sind Kreistagswahlen und Kommunalwahlen, bei 
denen Jugendliche ab 16 dürfen wählen dürfen und sich sogar für 
den Gemeinderat aufstellen lassen können. Doch wen wählen, wie 
entscheidet man sich und vor allem wie geht das? Wie wichtig ist 
es, dass ihr auch zur Wahl geht, was wird im Kreis und auch in der 
Gemeinde für Jugendliche entschieden und wo kann ich mitreden 
und sogar mitbestimmen und mitgestalten?
Der Kreis bietet dazu am 07. März um 15.00 Uhr im Landratsamt 
Am Hoptbühl 2 zusammen mit der Landeszentrale für politische 

Bildung eine Veranstaltung an, in der ihr mal in die Kommunalpolitik 
einsteigen könnt und fragen könnt, was ihr schon immer mal wissen 
wollt. 
Meldet euch über den QR-Code an oder meldet euch einfach bei 
mir. Falls ihr zu dieser Zeit noch Schule habt, kein Problem, ihr könnt 
befreit werden. Falls ihr nicht wisst wie ihr hinkommt, könnt ihr euch 
ebenso bei mir melden melden. Von uns ist auch jemand dort, wir 
können auch gemeinsam hin. 

Kontakt Kinder- und Jugendreferat
Claudia Hübsch (Stadtjugendreferentin)
Schulstraße 2, 78199 Bräunlingen, Tel. 0771/897789861 oder über 
jugendreferat-braeunlingen@gmx.de

Anmeldung neuer 5er
Die Anmeldung für die erste Realschulklasse des Schuljahres 
2024/2025 erfolgt persönlich. Die persönliche Anmeldung ist nur 
nach vorheriger Terminvereinbarung möglich. Im Zeitraum vom 05. 
März bis einschließlich 08. März 2024 findet die Anmeldung statt. 
Sie finden auf der Homepage ab dem 22.02.2024 einen Link zur 
Online-Terminbuchung. Sollten Sie keine Möglichkeit haben online 
einen Termin zu buchen, können Sie einen Termin im Sekretariat 
unter 0771 897742-0 vereinbaren.

Bitte bringen Sie folgende Unterlagen zum Anmeldetermin mit:
- Ausgefüllter Anmeldebogen (www.rs-ds.de  - Startseite – 
Anmeldeformular Klasse 5)
- Blatt 3 und 4 der Unterlagen, die Sie von der Grundschule erhalten 
haben
- Geburtsurkunde oder Personalausweis Ihres Kindes
- Eine Kopie des Zeugnisses von der Grundschule wird für die 
Anmeldung in die bilinguale Klasse benötigt. 
- Impfpass oder ärztliche Bescheinigung zum Nachweis der 
Masernschutzimpfung Ihres Kindes
- Bei dauerhaft getrenntlebenden Eltern:
- Gemeinsames Sorgerecht: Unterschrift von beiden 
Erziehungsberechtigten
- Alleiniges Sorgerecht: Nachweis durch Vorlage eines Gerichtsurteils 
oder einer Negativbescheinigung

Sollten Sie für Ihr Kind eine Fahrkarte benötigen, finden Sie ebenfalls 
auf unserer Homepage einen Link zum Anmeldeformular „MOVE“ 
(Abonnement Schüler/-innen). Dieses können Sie ausgefüllt zur 
Anmeldung mitbringen.

AUS DEN STADTTEILEN
STADTTEIL DÖGGINGEN
Bei der Ortsverwaltung Döggingen wurde eine rosa Strickmütze 
abgegeben. Diese ist beim Anwesen Grieshaber, Emil-Frei-Straße 
liegengeblieben.

Die Fundstücke können bei der Ortsverwaltung von 
Montag – Mittwoch und Freitag von 10 – 12 Uhr und am 
Donnerstagnachmittag von 17 – 19 Uhr abgeholt werden.
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SONSTIGE MITTEILUNGEN
LANDRATSAMT SCHWARZWALD-BAAR-KREIS
Informationsabende zu Biotopverbundplanung

Seit rund einem Jahr läuft auf der Südbaar die Biotopverbundplanung, 
beauftragt durch den Gemeindeverwaltungsverband Donaueschingen. 
Die Gemeinden kommen damit ihrer Pflicht aus dem Biodiversitäts-
Stärkungsgesetz nach. Nach dem Naturschutzgesetz sollen 15 % der 
Freiland-Flächen als Biotop gestaltet werden. So soll gewährleistet 
werden, dass freilebende Tiere und Pflanzen ausreichend Lebensraum 
finden und auch zwischen den Lebensräumen wandern können. Auf 
diese Weise ist  ein Genaustausch möglich, Voraussetzung für die 
langfristige Arterhaltung.

Das beauftragte Büro BHMP aus Freiburg hat mittlerweile den Entwurf 
eines Biotopverbundes erarbeitet. Er soll in den vier beteiligten 
Gemeinden jeweils  in einer öffentlichen Veranstaltung vorgestellt 
und diskutiert werden. Landwirte, aber auch alle interessierten Bürger 
sind eingeladen, sich zu informieren und eigene Ideen einzubringen. 
Der Planentwurf kann bereits vorab im Internet eingesehen werden 
unter:
https://bhmp-cumulus.de/index.php/s/7F7w72aFr8irbf9        Passwort: 
og9UWvhE
Die Veranstaltungen finden an folgenden Terminen statt:

Für Bräunlingen in Huberts Tenne  (Färbergasse 19a) am 27.2. um 
20.00 Uhr.
Für Bad Dürrheim im Gasthaus Sonne in Oberbaldingen am 28.2. 
um 20.00 Uhr.
Für Hüfingen im Gasthof Kranz in Behla am 12.3. um 20.00 Uhr
Für Donaueschingen im Grünen Baum am 13.3. um 20.00 Uhr

Für Landwirte besteht schon ab 19.30 Uhr die Möglichkeit, die 
ausgedruckten Pläne an Stellwänden einzusehen.

Umweltbüro des
Gemeindeverwaltungsverbandes Donaueschingen
Rathausplatz 1
78166 Donaueschingen
Tel 0771/9291505
Fax 0771/9291506
Gerhard.bronner@gvv-umweltbuero.de

Vortrag: Pflege, Hilfsmittel und Wohnen im Alter am 21. 
März im Landratsamt 

(Schwarzwald-Baar-Kreis) Infos zur Pflege und Versorgung sowie 
Tipps zum Wohnen im Alter gibt es am Donnerstag, 21. März, um 
18 Uhr im Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis Am Hoptbühl 2 in 
VS-Villingen. Dabei geht es um Fragen, wie die eigene Wohnung 
altersgerecht und sicher gestaltet werden kann und welche 
Leistungen bei einer Pflegebedürftigkeit zur Verfügung stehen. 
Wer die Veranstaltung nicht persönlich besuchen kann, hat 
digital die Möglichkeit, mit dabei zu sein. Dafür wird im Vorfeld 
ein Zugangslink versendet. Dieser kann über den Browser am 
PC, Tablet oder Smartphone geöffnet werden. Es bedarf keiner 
Installation oder Registrierung. 

Den Link gibt es beim Pflegestützpunkt, Telefon: 07721 913-7456 oder 
per Mail: Pflegestuetzpunkt@Lrasbk.de. Für die Teilnahme vor Ort 
im Landratsamt ist keine Anmeldung erforderlich. Die Veranstaltung 
wird durch den Pflegestützpunkt und die Beratungsstelle Alter & 
Technik des Landratsamtes kostenlos angeboten.


